ar ot gebrachte Nachricht, daß zwei ſranzöſiſche 


Montag, 11. Sebrnar. (Abend: Ausgabe.) 
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Sonſt handelte es fid bei ber vorgeftrigen 
Debatte über das Ju ſtizorganiſationsgeſetz 
noch um zwei Punkte. e handelte es ſich 
um einen in der zweiten Leſung bereits abgelehnten 
Antrag, nach welchem die Sitze und Bezirke der 
Amtsgerichte durch den Juſtizminiſter beftimmi 
werden ſollen, vom 1. October 1881 ab aber nur 
durch m | verändert werden können. Trotz des 
lebhaften Widerſpruchs des Juſtizminiſters wurde 
der Beſchluß der zweiten Leſung aufrecht erhalten, 
or welchem die Sitze der Amtsgerichte durch 
Geſez beſtimmt, die Bezirke der Amts⸗ 
gerichte durch den Juſtizminiſter gebildet 
werden, die erſtmalige Sefltellung der Sitze 
der Amtsgerichte aber auf Grund einer 
geſetzlichen Ermächtigung durch den Juſtizminiſter 
erfolgen kann. Der zweite Punkt betraf den in 
der zweiten Leſung abgelehnten 2 — der Regie⸗ 
rungsvorlage, nach welchem das Oberlandesgericht 
in Berlin ausſchließlich für die nicht zur Zuſtän⸗ 
digkeit des Reichsgerichts gehörenden Revifionen 
in Strafſachen zuſtändig ſein ſoll Der Juſtiz⸗ 
niniſter betonte dringend die Nothwendigkeit der 
Wiederherſtellung dez Paragraphen im Intereſſe 
der Einheit der Rechtſprechung. Die Commiſſion 
hatte indeß dieſem Einwande gegenüber bereits 
eine Reſolution beantragt, welche die Revifion in 
Landesſtrafſachen ebenfalls dem Reichsgerichte 
übertragen wiſſen will. Der Paragraph wurde 
mit 191 gegen 163 Stimmen abermals abgelehnt 
und die Reſolution angenommen. 

Man zerbricht ſich bereits den Kopf darüber, 
welche Wirkung der neue Papſt auf das gegen⸗ 
wärtige Verhältniß zwiſchen Deutſchland und 
der katholiſchen Kirche haben werde. Die Ver⸗ 
muthungen darüber gehen weit auseinander. Am 
wahrſcheinlichſten iſt die Anſicht, daß ſich unter 
dem neuen Papſte zunächſt gar nichts ändern werde. 
Das deutſche Reich wird der Curie nach wie vor 
als etwas Illegitimes, wie das neue Italien als 
ein Eingriff in ihre Rechte erſcheinen, und es wird 
fie nach wie vor zu jeder möglichen Oppoſition 
reigen. Zum Glück für Deutſchland iſt aber 
die Zeit vorüber, wo durch bhierarchi⸗ 
ſchen Einfluß für hierarchiſche Hetrſchaft 
politiſche Goalitionen geschaffen. werden könnten 


vio qu fürchton w ac SUMEN ih 
die heutige Welt zu realiſtiſch. Ein römiſcher 
Feldzug gegen ein proteſtantiſches Kaiſerreich ift 
unmöglich, ſelbſt wenn ſich hundert Pater von 
Amiens finden ſollten, ihn der katholiſchen Welt 
zu predigen. — Offiziös wird uns geſchrieben, 
„die Anerkennung des neuen Papſtes vom deutſchen 
Reiche dürfte nicht bedingungslos erfolgen Man 
dürfte von dem neuen Papſte vor Allem die 
Anerkennung der ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit in 
der Regelung des Grenzgebiets zwiſchen Staat und 
Kirche, ſowie die Auſgebung jedes principiellen 
und geſetzwidrigen Wiverſtandes verlangen.“ 
Uns wäre es lieber, wenn die deutſche Regierung 
den Papſt überhaupt nicht anerkennen würde, noch 
aud das Gegentheil verſuchte. — Der „N. fr. Pr. 
wird aus Rom, 8. Febr., telegraphirt: „Bismarck 
telegraphirte heute an Keudell, daß er ſogar den 
Schein jeder Einmiſchung in das Conclave 
oermeiten folle. Deutſchland werde erſt nach voll- 
zogener Wahl ſehen, ob es in Action zu treten habe. 
In der Zeitſchrift „Im neuen Reich“ wird 
daran erinnert, daß der neue franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Graf Saint⸗Vallier, im Jahre 1870 
oor Ausbruch des Krieges als franzöſiſcher Ge⸗ 
ſandter in Stuttgart ſeine Regierung eindringlich 
vor dem Kriege warnte, weil ein ſolcher nur dazu 
führen könnte, das Werk der deutſchen Einigung 
zu vollenden. Er werde ſich alſo auch heute vo 
dewußt ſein, welch eine Bewegung jeder Anſchlag 
auf die deutſche Staats einrichtung in Zukunft im 
veutichen Volke heraufbeſchwören würde, und werde 
gewiß Alles thun, um einer ſolchen Wendung der 
Dinge vorzubeugen. 
Das Studium der Verhandlungen des eng⸗ 
liſchen Parlaments von Freitag (ſiehe unter 
England) iſt ſehr intereſſant. Die Politik des 
Torycabinets hat ein ganz anderes Geſicht ber 
kommen. Die feindlichen Brüder, Liberale und 
Conſervative, haben ſich über dem Grabe der 
Türkei die Hand gereicht. Wenn früher über 
die auf der  Baltanbalbinfel vorgehenden 
Dinge geſprochen wurde, hatten die eng⸗ 
liſchen Miniſter Worte des Lobes nur für 
die Türken, ſelbſt die gräßlichen Nieder 
megelungen der Bulgaren wurden beſchönigt. — 
Jetzt ſieht man plötzlich ein, daß die Lage der 
Türkei ſich vollſtändig geändert hat, daß die bis⸗ 
hericen Zuſtände ſich nicht länger halten laſſen; 
man hat ſich auf einmal beſonnen, daß dort von 
den Türken unterdrückte chriſtliche Völkerſchaften 
wohnen, und man erklärt ſich bereit, etwas für ſie 
zu thun. Bisher war nur immer von der Wah, 
rung engliſcher Intereſſen die Rede, auf einmal 
zeigen die engliſchen Miniſter die zärtlichſte Für⸗ 
forge für den „geſammten Welthandel.“ Es iſt ein 
ergötzliches Schaufpiel zu ſehen wie eine Regierung, 
die über eine feſtgeſchloſſene Mehrheit im Par⸗ 
lament verfügt, in dem Augenblick der Entſcheidung 
ſich zu der Politik ihrer beſiegten Gegner bekennt. 
England erhält eben jetzt ſeinen Lohn für ſeine 
bisherige perfide Politik. Die betrogenen Türken 
wollen nichts von den „Ingliß“ wiſſen, ſie werfen 
ſich den Ruſſen in die Arme. Seit dem Krimkriege 
hat ſich die Türkei unter den europäiſchen Planeten 
bewegt, fie hat ſich als einen Factor des europäi⸗ 
ſchen Staatenſyſtems betrachtet und hat aus dieſem 


Grunde getrachtet, durch fortwährende Compromiſſe 
mit den verſchiedenen europäiſchen Staaten ſich 
unter denſelben einen Platz zu verſchaffen. Da 
ſie durch ihre Niederlage nicht mehr als europäiſcher 
Staat gelten wird, ſo denkt ſie daran, ſich eine 
neue wichtige Rolle als Verbündeter Rußlands 
in Aſien zu verſchaffen. Sie wird hiezu 
um ſo mehr genöthigt, als ſie ſehr wohl 
die feindſeligen Geſinnungen der Araber kennt. 
Die Letzteren betrachten den Scherif von Mekka 
als den legitimen Khalifen und warteten blos auf 
den Sturz der Dynaſtie in Europa, um denſelben 
zu proklamiren. Die Pforte kennt ihre precäre 
Lage außerhalb Europas und weiß, daß in 
früheren Jahren Aegypten blos durch die Inter⸗ 
vention Europas verhindert worden iſt, ſich un⸗ 
abhängig zu erklären. Sobald die Türkei ihren 
europäiſchen Boden mehr oder weniger verliert, 
muß fie daran denken, ihre aſiatiſche Poſition den 
Arabern, Perſern u. ſ. w. gegenüber zu ſtärken, 
und zu dieſem Behufe betrachten die Türken die 
ruſſiſche Allianz als eine Nothwendigkeit. Im 
Orient giebt es überhaupt nur ein Pendulum, das 
von England e geht; in dieſem Augen⸗ 
blicke hal England in allen türkiſchen Kreiſen den 
Boden verloren. Darum bleibt dieſen nichts 
anderes übrig, als ſich deſſen Gegner in den Arm 
zu werfen. 

Rußland zieht aus der Wendung der Dinge 
in England günſtige Conſequenzen. Die Peters⸗ 
burger offiziöſe „Agence Ruſſe“ beſpricht die Ab⸗ 
ſendung der engliſchen Flotte nach dem Bosporus 
und bemerkt, daß dieſer Entſchluß des engliſchen 
Cabinets, obgleich derſelbe durch die Nothwendig⸗ 
keit, die chriſtliche Bevölkerung in Konſtantinopel 
beſchützen zu müſſen, motivirt würde, Rußland 
die Freiheit ſeiner Handlungsweiſe wiedergebe. 
An ſich habe Rußland bereits bei Gelegenheit 
des Berliner Memorandum die Entſendung 
von Flotten vorgeſchlagen, wie auch die 
Entſendung des Generals Sumarakoff nach 
Wien im Jahre 1876 den Zweck gehabt habe, 
Cooperationen zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
und zu einer billigen und dauerhaften Löſung der 
orientaliſchen Frage durch die europäi e e 
> ER werden. In jedem 
Falle werde Rußland ſein Verhalten nach dem 
Englands einrichten. 3 y 

Wie die „Polit. Correſp.“ erfährt, werden im 
Palaſt Dolmabagdſche Vorbereitungen für eine in 
Tſchataldja in Außſicht genommene Zuſammen⸗ 
kunft des Sultans mit dem Groß fürſten 
Nicolaus getroffen. — Der Petersburger amt⸗ 
liche „Regierungsanzeiger“ meint, wenn die ver⸗ 
offentlichten Waffenſtillſtandspräliminarien Odeſſa 
und Sebaſtopol als die Orte nannten, wo die 
weiteren Verhandlungen fiatifinden ſollten, fo ent: 
ſtammte dieſe Abſicht einer früher im Hauptquartier 
gehegten Auffaſſung. Nach dem inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Thatbeſtande würden, da die Unterzeichnung 
der Präliminarien in Adrianopel erfolgte, auch 
die weiteren Verhandlungen in dieſer Stadt 
waite ſſiſch hocoffigiöfer Petersburger Bericht 

in ruſſi ochoffiziöſer Petersburger Verid 
der „Pol. Corr.“ ſpricht ſich höchſt peſſimiſtiſch in 
Ausſicht auf die Conferenz aus. Er erklärt, 


Lotterie. 3 

Bei ber am 9 d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 
2 Gewinne zu 15000 A auf Nr. 70 051 86 017. 2 
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marſchallamt wiederholt unter dem 7. d. M. ſeine 
Bekanntmachung, daß Eintrittskarten für Zuſchauer 
bei den Vermählung sfeierlichkeiten am 
k. Hofe nicht mehr zu vergeben ſind und daß die 
Berückſichtigung der noch täglich wegen Bewilligun 

von Karten eingehenden Geſuche ganz unmögli 

iſt. — Sieben mächtige Kiſten, es an die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 11. Februar. Die „Agence 
— hebt wiederholt hervor, daß das Gin- 
laufen fremder Flotten in den Bosporus in dem 
Momente, wo der Frieden verhandelt werde, die 
volle Actionsfreiheit Rußlands in ſich ſchließe. 
Sei die Auweſenheit einer Flotte nothwendig 
pa Schutze der chriſtlichen Bevölkerung, fo 
iege die bezügliche Pflicht nicht minder den 
ruſſiſchen Truppen ob. 


Lelegraphiſche Aachriczten der Danziger Zeitung, 
Wien, 10. Februar. Die „Montagsrevue“ 
meldet, die Conferenz werde unter dem Vorfige 
des Fürſten Gortſchakoff zuſammentreten. In 
Wien werde dieſelbe nicht tagen. 
Paris, 10. Febr. Die von auswärtigen 


v. Brand. Graf ge e — Freiherr v. Varn⸗ 
es 


wollen gleichfalls im Reichstage die orientaliſche 
Frage anregen und bei dieſer Gelegenheit einen 
Antrag einbringen, welcher die deutſche Regierung 
veranlaſſen ſoll auf der Conferenz — die bekannt⸗ 
lich in erſter Linie eine Reform der Verhältniſſe 
der Chriſten in der Türkei ins Auge faſſen ſoll — 
für eine Verbeſſerung des Looſes d 


ſchiffe Befehl erhalten hätten, nach Sonfian- 
tinopel zu gehen, wird von der „Agence Havas” 
für unbegründet erklärt. A 
Rom, 10. Febr. Die italieniſche Regierung 
hat anläßlich des Conclave alle Maßregeln getroffen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung, die übrigens 
wahrſcheinlich gar nicht geſtort werben bürfte. Die 
on von Som iſt verſtärkt worden. Die bei 
atican beglaubigten Vertreter Frankreichs, 
Deſterreichs, Porkugals und Spaniens haben häu⸗ 
ge Conferenzen. — Heute früh wurden die ſterb⸗ 
ichen Ueberreſte des Papſtes öffentlich ausgeſtellt. 
Der Beſuch ift ſehr groß. Nobelgarden verſehen 
den Dienſt. — Dem „Popolo Romano“ zufolge 
iſt mit großer Majorität beſchloſſen, das Con⸗ 
clave in Rom abzuhalten. Nur 11 Stimmen 
ſeien dagegen geweſen. — Nach den neueſten Nach⸗ 
richten iſt in dem Befinden Garibaldi's eine 
Beſſerung eingetreten. Id: 
Waters rg, 10. Febr. Offizielles Tele 
ramm. Auf Befehl des Kaiſers Alexander iſt 
4 Verbot der Ausfuhr von Getreide und 
anderen Nahrungsmitteln, ſowie von Fellen und 
anderen Fabrikationsſtoffen dieſer Art aus ruſſiſchen 
Häfen auf gehoben worden. Br 
Butareft, 10: Febr. Der Minifter der aus⸗ 
würtigen Angelegenheiten macht in einem Circular 
an die Haſencommandanten bekannt, daß die 
Schifffahrt auf der Donau bis Nikopolis frei- 
gegeben und die Ausfuhr von Cerealien wie in 
normalen Zeiten geſtattet iſt. $ r.) 
Newyork, 9. Februar. Hier eingegangene 
richten eus Süd⸗Amerika berichten von einem 
daſelbſt ſtattgehabten ſehr heftigen Erdbeben, 
durch welchen die Städte Lima und Guayaquil 
faſt gänzlich zerſtört worden find. 


1569431; auf die Freiconſervativen . 
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nationalen Rechte der _— zugeſagt haben, iſt 
efehl ertheilt worden, bis de 
e 


ewt Mark oder Gefängniß bis zu 3 Monaten 
eſtraft. 

— Die „Magdb. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir ver⸗ 
nehmen, hat Herr General⸗ Superintendent 
Dr. Büchſel es ſelbſt bei der in Gegenwart des 
Kaiſers gehaltenen Gedächtnißrede am Sarge des 
verftorbenen Präſidenten v. Uhden in der Matthäi⸗ 
Kirche nicht laſſen können, auf die kirchlichen 
Kämpfe der Gegenwart Bezug zu nehmen. In ſeiner 
Rede kam vor, daß „von der Kanzel herab nicht 
zweierlei Rede, nicht Unglaube noch „Glaubens⸗ 
verfälſchung“ gepredigt werden dürfe, ſondern 
nur ein lauteres, klares und feftes Bekenntniß.“ 
Die Tendenz dieſer in . des Kaiſers und 
in dieſem Augenblicke geſprochenen Worte iſt um 
fo weniger mißzuverſtehen, je weniger dieſelben mit 
der Feier ſelbſt in irgend welchem inneren Zu⸗ 
fammenbange ſtanden. : 

* Aus Odeſſa wird amtlich gemeldet, daß 
die ruſſiſche Dampfſchifffahrts- nnd Handels⸗ 
Geſellſchaſt, welche ſeit dem Frühjahr vorigen 
Jahres ihre Fah ten auf dem Schwarzen 
Meere eingeſtellt hatte, dieſe wenigſtens zum 
Theil wieder aufgenommen hat. Die wieder er⸗ 
öffneten Linien find die Locallinie nach Sewaſtopol 
und die Krim⸗Kaukaſiſche Linie, deren Dampfer 

— die Plätze Eupatoria, Sewaſtopol, Jalta, Theo⸗ 
Ballfeſt ſtatt, zu welchem ungefähr 650 Perſonen] doſia, Kertſch, Novoroſſiesk, Sukhum und Potz 
eingeladen waren. Das Kaiſerpaar verweilte auf anlaufen. 


Deutſchland. 

O Berlin, 10. Februar. Morgen Vormittag 
beginnen in den Bundesraths⸗Ausſchüſſen für die 
Verfaſſung und Juftizwefen die Berathungen über 
die Vorlage betreffend die Stellvertretung 
des Reichskanzlers. Den Vorſitz führt der 
Staatsſecretär der Juſtiz Dr. Friedberg, der 
von ſeinem Unwohlſein vollſtändig wieder geneſen. 
— Mit der Umwandlung des Zeughauſes in 
eine Ruhmeshalle geht es rüſtig vorwärts. Die 
Einwölbung des oberſten Stockwerks an der 
vorderen Front iſt fertig, die an den anderen 
Fronten ſoll am 1. Mai reſp. 1. Juli fertig wer⸗ 
den. Der Kuppelbau foll am 1. März begonnen 
und im Rohbau am 1. Auguſt beendet werden. 
Am 1 April beginnen die Putz⸗ und Stuckarbeiten, 
die Malerarbeiten am 1. Mai. Am 1. Auguſt 
1880 ſollen alle Arbeiten mit Ausnahme der 
künſtleriſchen Wanddecorationen ausgeführt fein. 
— Die Zahl der Promotionen auf den 
preußiſchen Univerfitäten incluſive die Akademie zu 
Münſter während des Jahres 1876/77 belief ſich 
auf 486 rite vollzogene und 29 Ehrenpromotionen. 

Im k. Palais fand Donnerſtag Abend ein 


{ 
n, hat vorgeſtern der Abg. Braun für den 
] 5 — „Patagraphen noch das „Cultur“ 
Intereſſe in's Feld geführt. Wir können von 
den Engländern freilich noch Manches lernen, aber 
wir dürfen ihnen nicht gerade ihre Zöpfe 
abgucken. Etwas anveres iſt es auch, wenn etwas 
iftelalierlides ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht 
travitionell erhalten hat, als wenn es plötzlich da 


die 

mts⸗ 

kleidung nicht aufgeben; fie freuen ſich wenn fie 
Genoſſen finden. Wer nun ihre äußeren Formen 
verſpottet, den können fie getroſt auf die Herren 
von der Juſtiz verweifen. Den frommen, Sünden 
befreiung ſuchenden Seelen iſt aber das Aeußere 
mehr Bedürfniß, als dem nüchternen rechtſuchenden 
Publikum. 


dem ſelben bis gegen 1 Uhr. — Das königl. Hof⸗ 


Seidene Regenschirme, 


darunter Qualitäten, für deren Haltbarkeit in Bezug auf Geftell ſowohl wie auf Stoff eine achtzehnmonatliche Garantie geleiſtet wird, empfiehlt 
' = 
W. JANTZEN. 


Statt befonderer Meldung. Die zur Haase’s | 
Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe o o ) 
Frau Margarethe geb. Streller, von f chen Concert = Halle. 
einem gefunden kräftigen Töchterchen glück⸗ less emann il Auftreten des berühmten Mundharmonild 
lich nn ; { — — und Guitarren⸗Virtuoſen Herrn Paw 
anzig, den 10. se ae iger Staeglich aus Breslau. Derſelbe ball 


, N. OOUgET. E die Ehre v königl. it ly 
Eh Abends wurde und ein u gehörigen pringen von Satzen 5 pie Es Ton 


mE ? is ¡den 9. Selena 1878. 2 T ch $e Pr freundlichſt ein M. Haase. 
a umfangreichen Tuchwaarenläger ar So 


rünhof, den 9. Februar 1878. werden zu hi zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 


4898 . Rundt und Frau. = nn 
AE ger gerichtlichen Taxpreisen U t ee 


ern von uns, im kaufmänniſchen ye BEER i Dienftag, den 12. Februar, Abends | 
Y Beruf zu Moskau, ſtarb am [in einzelnen Stücken und in jedem zu wünſchenden Metermaaß von Morgens 8 | TU, I Ganle ber Goncerbiacam 


Vorm. bis 5 Uhr Nachm 


v. Hertzberg, e 
4918) — 1 e 120. 
american 
Dr. v. Hertzberg 


dentist. 


TT AS 


1. Goldmark, Ouverture Sakuntala, 
2. Bruch, 1. Violin-Concert mit Orcheſter, 
3. a. Berlioz, Scherzo aus Fee Mab 


7. d. MS. nach kurzem Leiden u. ; | 
ed Eugen Leiden unser bis Abends 7 Uhr ausverkauft. Sere Bator Wiesner, 
im 27. Lebensjahre. 
Traupel, 9,0 Heben tre fam, ebenfo die Herren Schneidermeiſter am Platze dis] eines Hochſtaplers. 
4903) e u Eintrittskarten 4 1 MM find bei 
an beiden Sängerchören, den Bürgern Breitgaſſe No. 56. Breitgaſſe D. + gange zu haben. 
Neufahrwaſſers, ſowie allen Uebrigen, CC A 
| 
Fran Schiffscapiiain Alice Grau geb. FFF In Si f : 9 rt 
Maaß, ſich betheiligt und dieſelbe zur Ein Wirthſchafts⸗Elebe, i ID Ohle Once 
Bahr a ¿Stellnas Em. Ber Win A J., Abend 7 Uhr 
ucht zu feiner weiteren Ausbildung Stellung 
Meine Sprechſtunden find jetzt von 9 Uhr! | 1 im Apollo-Saale 
unt. 4554 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 54 
Ki lei de, i f 4 ; 
(gir: alleinſtehende, muſilaliſch gebildete water geiliger Mitbichung beg Hats 
Repräſentautin der Hausfrau zum 1. April Emile Sauret 
cam taufche ich die alten, d. h vorjährigen Strobbilte gegen neue diesjährige oa 4920 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
semen ein. — Die neuen Hüte onan genau nach Qualität und Ge 
y 4 n. ſämmtl. Wirthſchaftsb. mit guten Zeugn. 
fofort gewählt werden und ift nur der übliche Preis des Waſchens und Moterni-E . z. ſ. A. od. z April n. d. Königl. Kreis⸗ 


rnst Fiedler, | Wiederberfänfer in der Proving mache beſonders hierauf aufmerk⸗ ] Aus den Memoiren 
Fiedler u. Fran. 
Herrn Grentzenberg und am Ein: 
(4641 
mele bet et geftgen e | .. 
letzten Ruhe geleitet, ſagen wir für bie ln a ; 5 
große Theilnahme unferen wärmſten Dank. 9 * der polniſchen Sprache mächtig, der ſchon 10am Sonnabend, den 16. Febrnar er 
Nenfahrwaſſer, d. 11. 1 1878, io I e E er Y 1 1 me 
4934) John Strauß nebft Familie. 2 : E ö 
| 2 vom 1. April auf einem großen Gute. Adr. 4 
a * des Hótel du Nord 
N 6 e Dame, aus achtbarer Familie, ſucht als 
at po 
5 nach auſterhalb Stellung. Adreſſen unter (Violine) aus Paris. 
; E t, Mechnungsf., Amtsſekret., ſowie | 
echt der eingelieferten alten Hüte u der beliebigen modernen Facon See A hak evan 
w 


Op. 2 für Piano und Violine, 3 ſtrens 9 : . ſekr. a. D. Mante, Heil. Geiſtgaſſe 92. b. Schubert, Entre actes zu Rosamunde 

ibe 2,00, 2 iefer Umtauſch bezieht ſich auf Damen, Mädchen⸗ und Kinderhüte aller 87 — : ett, : zu Roſamun 
— > it “ts 200 Sab bi (außer Me und weißem Noßhaar), ift aber nur bis in verh. Scheiſtſetzee e 8595 rae iii qe Dre 

vorräthig bei le mde Diele onats zulaſſig. 3 J 2 E mit guten Zeugniſſen ſucht von fofort| HE „ A'dur. 
Hermann Lau, Muſikalienhaudl. Für den Ümtauſch der Knabenhüte werde einen ſpäteren Termin bekannt Stellung als Zeitungs- oder Werkſetzer, oder REBT 

4901) 74. Langgafíe 1 machen. (4855 ue auch als Rorteltor einer eitung. Adreſſen y y cad Bary für Concert III. mm 
Bu rr n a J G Idb 1 11 aa ang oo d 4 Einzelpreiſe: Saal und Balkon & 3 4 
Sämmil. Compoſttionen L. J. Goldber g. Erden Saen gg e 
, + 9 * a 

Mendelsohn’s fact Geltung, Offerten unter 4915 „ Constantin Ziemssen. 


in Band» und Einzelausgaben find für ben | Ka ine gebildete Dame, Witte ber Brel her 
i e in allen Zweigen der Hauswirth daft 

erfahren, ſucht von gleich oder zum 1. April 

eine Stelle als Repräfentantin der Hausfrau. 


ſechsten Theil des bisherigen Preiſes zu 
Die Pianoforte se Fabrik Adreſſen werden unter 4888 in der Exp. 


haben in 
Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 2 von dieſer Zeitung erbeten. 


Th. Eisenhauer's 
— = = = a 5 Für mein Comtoir ſuche einen 
el rde ge Siegel, Lehrling 


— ESCHE AES 
Herren 7 Garderobe Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 118, ani, guten re jetzt oder de 
ar dab a pa pean Carl H. Zimmermann. 


werben — — i ayo Stolen gut pt 
paſſend nach nenefter Mode zu jehr billigen 2 
Pace 5 Be Celta na, Concert- & Salon m Flügel IHA einer moſaiſchen Familiß finden noch 
1 Treppe.. 2 ug den renommirteſten Leipziger und Dresdener Fabriken zu den billigiten Fabrikpreiſen einige Penſionäre Aufnahme. 
. h ⁰⁰8 | tec mehrjähriger Garantie. Desgleichen Concert. und Salon Pianinos in ganzen 4928) —__ Hundegaſſe 7, 3 Tr. 
Eifemahmen, krenzſeitiger Gaitenlage und beſter eiſerner Verfpreigung, verbunden mit 2 Schüler der Hoh. Lebranftalten finden 

tro te ſtarkem geſaugreichen Ton, leichter vorzüglicher Spielart und elegantefter Ausſtattung. |S gute und billige Penfion Dienergaſſe 6. 
N : NB, Auf Wunſch ſende Preiscourant. (286 Worrügices ctien Bier 2c. 38 Fl. 
zum Walden, Moderniſiren ꝛc. werden Na 3 K., 50 Fl. 4 K. 50 J frei in's 
angenommen. 


TBH ses REI Aa 5 Haus, der Bierverlag von 
eue Facons zur gefäll. Anſicht. V erkauf 8. Off erte. 


f “Ap Faul Beinemund, Breit affe 82. 
A. Jahnke, Frauengaſſe 48. ME Birk⸗ u. Haſelhühner, 
Die m S. H. Glass'ſchen Coucursmaſſe 


Hafen, offeritt Burgſtraſſe 21. 
gehörigen Waaren⸗Vorräthe beſtehend in 


Stadt- Theater. 


Dienftag, den 12. Februar (6. Ab. No. Y 
er beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Act 

von Carl Töpfer. Hierauf: Daniel 
der Liwengrube. Schwank in 1 I 


von G. Lang. 
Mittwoch, d. 18. Februar. (6. Ab. No. 10 
Der Waffenſchmied. Komiſche Op 
in 3 Acten von Lortzing. 


ten. Schauſpiel in 2 Acten von Björn 
jerne Biörnſon, deutſch von Voge 
Ne Die ſchöne Galathe. Oper 
in 1 Act von Suppe. 
Sreitag, bea 18 dn a susp!) 
enefiz ür errn apellmeiſte 
Raessler: Norma. Große Op! 
in 8 Acteu von Vincenz Belli 
Sonnabend, den 16. Februar. (bonn, susp) 
Zu halben Preiſen: Das Käthche 
von Heilbronn. Ritterſchauſpiel 
5 Acten und 1 Vorſpiel von Franz 
Holbein, bearbeitet von Heinrich b. Klei 


Wilheim-Theater. 
Lauggarten 31. 
Dienſtag, den 12. Februar 1878: 


Große 
Extra-Vorftellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen ⸗ Komiker 


Hin. Albert Ohaus. 


ſowie der engliſchen Duettiſten 
B Mr. Willlam Heath und Miss LI 


y Jaksen 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 7% Ub 


Fafanen, Haſelhühner, 
fette Puten, Hafen, fette 
Enten, friſche Hummer, 
ital. Blumenkohl, eingem. 
Gemüſe und Früchte und 
ſonſtige Delicateffen 


empfiehlt 
Die Wild: u. Delicateſſen⸗Handlung 


C. M. Martin, 


4987) Brodbänkengaſſe ae 5 
Eine Parthie Ihöne Tafel: Aepfel, ſowie 
eine Partie gute L N empfiehlt : 


Le si Kerbs. Hotel. 
Colonial⸗ und Materialwaaren, ſowie die „ e 

| 1 Böhmiſches und ächt 
Geihäfisntenßlicn, Nürnberger Lage: bier 


im Geſammt⸗Taxwerthe von ol. 2218, find durch mich im Ganzen freihändig zu i 

verkaufen, und wollen Reflectanten ſich ſchleunigſt melden. a . ; von J. G. Reif, (Kurz'ſche Brauerei) 

‘i ie ee nebſt Wohnung kann unter Umſtänden miethsweiſe Nürnberg, empfiehlt 

mit übernommen werden 4838) Herm, Sehnert 

2 Rudolp 70 FCC 
a 


h Hasse, Concurd-Verwalter, 
Paradiesgaſſe 24/25. 


Schoewe's Reſtaurant, 
36. Heil. Geiſtgaſſe 30, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


4867) 


billigſt . M. Martin, ay da 5 Tages. Bi et⸗Verkauf von 11—1 Uhr 
Brodbänkengaſſe No. 1. V Wilhelm⸗Theater. le Direotion. 
pase ah Kaufmänniſ er cren, |. Mittwoch den 13. Februar 1878: 


Eine Partie Ausſchuß⸗ 
Porzellan habe zum 


Zu den Vorträgen des Recitator Herrn 
Werner aus Wien ſind Billete zu er⸗ 
mäßigten Preiſen für — — und deren 
ze bei 5 — E, Maack, Hunde 

107 zu entnehmen. } 
"A Wir empfehlen dew pend dieſer ſehr 
bildenden und unterhaltenden Vorträge. 
gi Der Vorſtand. 
Freitag, den 15. Februar e. 


Beueſiz⸗Vorſtellung 


für den Komiker Herrn Otto v. Brandes 


„Kahlbude, den 15.!“ 
Nr. 10773 


kauft zurück die Experian dieſer 80 

leswig⸗Holſteinſche Lotterie, 8. Rial" 
ee > ray cr., Logofe M8. 752 
Fröbel Lehrerinnen Geminar-Lotteril 


300 DH). Strohhite, 


Ausverkauf geſtellt neueſte diesjährige Facons, deren reeller Werth von 
auch empf. mich bei e 1 Mark 75 Pfg. bis ark 50 Pfa- iſt, verkaufe 


ern ef Runde, Ses, a A a Ste. von 75 Pf. bis 1 Mrk. 50 Pf. 

Bler⸗Luftbruck Apparate S. Abramows ky. a „den IB. ¡Ye 

conlante Firma in enges Sa rikat zu ver⸗ N im Saale dez Gewerbehauſes 
een, ee | . 7˙ʃ:.o ! ( DPranaliſcher Vortrag, 


Ich wünſche eine leiſtungsfühige und 


17. April cr., Looſe a M 2 — 


6 A Th. Bertil & Bu: 
auch leiſtet. : : iijener Bier. 15 Fl. 3 Rmk ei 4921) 

bitte ſchleunigſt, da bereits Suse Exportbier 15 3 rei aus dem Gedächtni 
einige eleetanten an Hand Brannöberger Bergihlöfichen . 28 8 + en en SERIE SP en ak Gicht, 
4938) E. Schulz, Hundegaſſe 118. 4601) Robert Krüger, Hund egasse 34. Progr wird feit ea a, Si eri. "samc 


mit ſicherem Erfolg angewendet: 


Papier Fayard, 


papier, von den bedentend 


: amm: 
rirt FFF ( ul ice E 4 | Wilhelm Tell“ von Schiller (Apfelſchuß · 
5 anes Von Bordeaux nach Stettin im (Ringſcene). 
A = 1 J SD. „A. A 2 itt ärz. 7 ~ Ur e + 7 k 
Gutskäufe U. Pachtungen Partien von mindeſtens 5 A wal 1 Gift. zahlen Segelſchiffsfracht mit „Julins Cäſar“ von Shakesſpeare Be 


2. Scene) auf dem Forum, 


ariſer 
; ike, leet balicht aus erſter ⸗A. 21 und 15 K. | dean empfohlen, Zu baben bei 
Laub, ns! fir anf a oie, 4827) u tay & Hotriohter in Stettin „ = H. Sohubert, Friſeur, Langgaſſe 36, 14 
uard M A OEL e _ _ _——— A A ————— : à 1 A. und für üler und — —¼ 
4 Schwerin i. Meckl. Stellenſuchende Geſucht werden > ar 50 O find in der Buchhandel Verantwortlicher Redacteur H. Nödne 


jeder Branche und Charge placirt und] Techniker, Zeichner, Auſſeher, Geometer, lung des Herrn Th. Bertling und in der] Druck und Verlag vow A. W. Kafeme 


5 i das B facement, | Cangliften, Oekonomen, Förſter u. Gärtner. Conditorei des Herrn Grentzenberg zu 
alin Sw Stranjenftrage $8 II. : Rordweltd. Auskunftsbureau i. Düſſeldorf.] haben. Caſſenpreis 1 K. 25 A. 


> ſeite Ochſen y. 2 Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei W. Behrend 
jn Grebinerfeld. (4931 


tu Danzig. 
Hierzu eine Beilage, 


Februar 1878. 


Beilage zu No. 14800 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. 


Annahme dieſes Paragraphen juriſtiſche oder politiſche 
Erwägungen nicht entgegeuflehen. Bei Berathung der 
Reichs juſtizgeſetze hatte die Reichsregierung vorgeſchlagen, 
im Intereſſe der Eutlaſtung des Reichsgerichts, die 
Reviſion in Landesſtrafſachen den Oberlandesge 
richten zu überweiſen; dieſe Auſicht iſt auch von 
der großen Mehrheit des Reichs tages getheilt worden. 
Gegen den Paragraphen nimmt Viele wobl unr 
der Name „Berlin“ ein; wenn die Regierung ein anderes 
Ober landesgericht genaunt hätte, fo glaube ich, daß bir 
Oppoſition eine viel geringere fein würde. Man bat 
von einem Ausnahmegeſetz geſprochen; aber mit Aus⸗ 
nahme der Strafbeftimmungen der Maigeſetze, welche 
zudem bald obſolet ſein werden, da wir bei der längeren 
Dauer der Maigeſetze hoffentlich die Strafbeſtimmungen 
derſelben nicht mehr anzuwenden brauchen, bleibt daun 
nur noch das Vereinsgeſ⸗ pS und dieſes werden wir über 
kurz oder lang auf das Reich übertragen müſſen. Es 
legt auch kein Grund vor, anzunehmen, daß das 
Berliner Oberlandesgericht die Maigeſetze unrichtiger 
auslegen wird als ein anderes Gericht, nichts ſpricht 
dafür, daß dieſes von vorne herein ein befonderé 
corrumpirtes fein wird, daß lanter beſondere Kämpen 
für die Maigeſetze an demſelben angeſtellt fein werden. 
Mit der Einſetzung eines ſoſchen oberſten Landes: 
gerichtes mit der für das Berliner Gericht vorge- 
ſchlagenen Competenz wird auch nicht der Keim zu 
einem nenen Obertribunal gelegt; im Gegentheil könnte 
dies eher der Fall ſein, wenn man die Competenz der 
13 Oberlandesgerichte onfredt erhielte, wobei ſich leicht 
eine Verſchiedenheit der Rechtſprechung heraus ſtellen 
könnte. Audererſeits ſieht man, von nationalem Stand: 
punkte aus, in der Einrichtung eines ſolchen Gerichtes 
ein Hindermß, bie betreffenden Angelegenheiten ſogleich 
auf das Reich zu übertragen. Dieſen nationalen Stand⸗ 
punkt theile auch ich; aber ich glaube, daß wir, fo lange 
dieſe Uebertragung auf das Reichsgericht noch nicht zu 
ermöglichen ijt, doch das Intereſſe der Einheit unſeres 
Land srechts wahren müſſen. — Miniſter Leonhardt: 
Der Paragraph des Reichsjnſtizgeſetzes, welcher einen 
ſolchen oben ſten Gerichtshof zuläßf, verdankt ſeine Ent⸗ 
Rebung nicht, wie man auf verſchiedenen Seiten geſagt 
bat, den Beſtrebungen Baierns oder ſonſt welchen 
particular ſtiſchen Neigungen, ſondern if beſonders auf 
Wunſch der preußiſchen Regierung aufgenommen worden. 
Preußen hat darauf Werth gelegt, weil es auf bie 
biaher gehabte Rechtseinheit nicht verzichten kann. Wir 
haben unſeren oberſten Gerichtshof aufgegeben, aber 
man kann nicht verlangen, daß wir auch die Rechts⸗ 
einheit in wichtigen Materien aufgeben. Man hat ge⸗ 
ſigt, daß die Rechtseinheit auch durch eine Uebertragung 
der betreffenden Sachen auf das Reichsgericht gewabrt 


Abgeorduetenyans. 


64. Sitz ung vom 9. Februar. 

Das Hans erledigt die dritte Berathung des Ge⸗ 
ſetz⸗Emwurßs betreffend die Aus dehnung verſchiedener 
preußiſcher Geſetze auf den Kreis Herzogthum Lauen 
burg und tritt dann in die dritte Berathung des 

turfs eines Ausführungsgeſetzes zum 
Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze ein. 

Eine Generaldevatte findet nicht ſtatt. Zur Spe⸗ 
cialdebatte liegen nur wenige Anträge vor. Der erſte 
bezieht ſich auf den früheren $ 14, jetzt § 20, welcher 
nach den Beſchlüſſen des Hauſes lautet; „Die 
Sitze der Amtsgerichte werden durch Geſetz beſtimmt 
Die erfte Feſtſtellung derſelben kann auf Grund einer 

eſetzlichen Ermächtigung durch den Juſtizminiſter er⸗ 
olgen. Die Bezirke der Amtsgerichte werden durch 
den Juflizminiſter gebildet. Dieſelben können vom 
1. Ok ober 1881 ab nur durch Geſetz verändert wer⸗ 
den Veränderungen folder Gemeinde: oder Gutsbe⸗ 
zirksgrenzen, welche zugleich die Grenzen von Amis 
8 bilden, ziehen die Veränderung der 
ebieren Grenzen ohne Weiteres nach ſich.“ Die Abgg. 
Horwitz u. Gen. beantragen die erſten beiden Abſätze 
des § 20 folgendermaßen zu faſſen: „Die Sitze und 
Bezirke der mig. a werden durch den Inſtiz⸗ 
miniſter beftimin!. iefelben können vom 1. Oklober 
1881 ab nur durch Geſetz verändert werden.“ 
Arg. Lb wenſtein beantragt, an Stelle der Worte: durch 
den yaftizminifier, zu ſetzen: „durch königliche Verord⸗ 
nung”. — Abg. Horwitz: Wenn wir die Sitze und 
Bezirke der Amtsgerichte durch ein beſonderes Geſetz 
regeln wollen, fo glaube ich, daß wir in eine detaillirte 
Beratzung der geſetzlichen Beſtimmungen und der 
jedenfalls maſſenhaft einlaufenden Petitionen garnicht 
eintreten können, weil die hinlänglich quahficirten Sach 

Gndigen fehlen. Außerdem wird durch das Warten 
auf dieſes Geſetz die Fortführung der Suftizorganifa 
tion verzögert und ganz beſtimmt der Termin für die 
Organiſation nicht iunegehalten werden. — Miniſter 
Leonhardt: Wird der § 20 in feiner jetzigen Faſſung 
angenommen, jo iſt es ſelbftverſtändlich, daß ich einen 

heſetzentwurf vorlegen muß (Sehr richtig), da ich auf 
die ungewiſſe ſpätere Ermächtigung mich nicht verlaſſen 
kaun. Es mag Vortheile haben, die Sache geſetzlich 
u regeln, aber jedenfalls entſchwindet dann die Ausſicht, 
aß der Termin für die Einführung der Juſtizorgani⸗ 
ſation eingehalten wird. Der Abg. Windthorſt (Meppen) 
bat gut reden wenn er ſagt: wir müſſen fertig werden. 
Wenn die Unmöglichkeit vorliegt, werden wir eben nicht 
fertig. — Abg. Lasker: Der zweite Satz des $ 20 
bat keineswegs die Bedeutung, daß das Haus nächſten 


Krech anzunehmen, weil ohne denſelben die Rechtſprechung 
gefährdet iſt. — In namentlicher Abſtimmung lehnt 
das Haus den Antrag mit 191 gegen 163 Stimmen ab. 
Das Haus hatte die Debatte über die 88 87 und 47 
zurückgeſtellt, da die zu denſelben vorliegenden Auträge 
noch nicht gedruckt waren. Die Debatte wendet ſich 
jetzt dieſen Paragraphen zu, welche von der Vertretung 
der Amts- reſp. Landrichter handeln. § 37 beſtimmt 
rach den Beſchlüſſen zweiter Leſung: „Die Juſtizver⸗ 
waltung bezeichnet im Voraus diejenigen Amtsrichter, 
welche zur Vertretung (nämlich bei den Lau erichten) 
einberufen werden dürfen. Vor Beginn des Geſchäfts⸗ 
jahres wird für die Dauer deſſelben von dem Präſi⸗ 
dium des Landgerichts die Reihenfolge beflimmt, in 
welcher die Einberufung erfolgen ſoll. Sie erfolgt durch 
das Präſidium, in eiligen Fällen durch den Präſidenten 
des Landgerichts.“ Hierfür beantragen die Abgg. 
Lasker und Löwenſtein folgende Faſſung: „Die 
Einberufung der Vertreter erfolgt durch den Bráfidenten 
bes Landgerichts nach einer jährlich vor Beginn des 
Geſchäftsjahres durch das Präſidium des Landgerichts 
feſlzuſetzenden Reihenfolge.“ Der § 47 enthält ähnliche 
Benimmungen für die Vertretung der Oberlandesrichter 
durch die Landrichter; zu demſelben liegt ein dem 
Amendement zum $ 37 entſprechender Antrag Lasker 
vor. — Abg. Löwenſtein charakteriſirt das Ver: 
fahren nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung als zu 
ſchwerfällig, welchem Mangel die geſtellten Anträge 
abhelfen follen. — Miniſter Leonhardt iſt mit dieſen 
Anträgen einverſtanden. — Die $$ 37 und 47 werden 
wit den Anträgen Lasker angenommen. 
Zum $ 88, der die Amtskracht für die Richter 
eiäführen will, beantragt Abg. v. Gaudecker, die 
ſelbe nur beſtehen zu laſſen, wo fie landesüblich iſt. 
Mcg. Lasker beantragt: Für den Fall der Annahme 
des $ 88 demſelben folgenden Abſatz hinzuzufügen: 
„Die Anordnung kann für die einzelnen Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirke verſchieden getroffen werden.“ — bg. 
Löwenſtein glaubt nicht, daß eine ſolche Beſtimmung 
in ein Organiſationsgeſetz gehöre. Solche Beſtimmun⸗ 
gen ſind auch in Ländern, wo die Amtstracht einge⸗ 
rührt iſt, nicht geh lich fixirt worden: vielmehr würde 
ſich die eventuelle Regelung der Frage im Wege des 
Reglements empfehlen. Wir haben keine Veranlaſſung 
den Richter auf einen beſonderen Kothurn zu ſetzen uad 
ihn äußerlich von den beiſitzenden Schöffen zu unter⸗ 
ſcheiden. Der Zeitpunkt zur Einführung einer Amts⸗ 
tracht ift ein ungeeigneter. Ein ſchwarzes Beinkl id 
und ein ſchwarzer Oberrock iſt mindeſtens ein ebenſo 
würdiger Anzug wie Robe und Barett. Im Intercffe 
des Anſehens der Gerichte und in Rücksicht auf die 
Anſchauung der öſtlichen Prooinzen bittet Redner prin: 


ne id 


London in Gold 4 D. 
103%, / 


e 
ewyor o. in Philadelphia S D. 
6. Rother Winterweizen 1 D. 33 0, Mais 


(eld mized) 60 O. Bader (fair vefining Muscovados) 
7%, Neaßßer (tio) 16% Gámals (Darle Wilco) 8, 
Syed. (bort claic) 5% C. Getreidefracht 5%: 


‚Hypotheken: und Grundbeſigx. 

Berlin, 9. Febrnar. [Bericht von Heinrich 
Fränkel, Friedrichsſtraße 104a.] Die Anzahl der 
Auflaſſungen für bebaute Grundſtücke bat. fi ziemlich 
auf derſelben Höhe erhalten wie in der Vorwoche. 
Das Geſchäft in Bauparzellen, das ſonſt um dieſe Zeit 
bei dem Heraunahen des Frühlahrs größere Lebbaftig⸗ 
keit zu entwickeln pflegte, zeigt ſich dies Mal ſehr ſchwer⸗ 
fällig und geringfügig. Es darf dies aber bei den enor⸗ 
men Schwierigkeiten, welche der Geldbeſchaffung zu Neu⸗ 
bauten in der Peripherie, ſowie der Verwerthung fertig⸗ 
ide Bauten gegenübertreten, nicht Wunder nebmen. 


ie Wirkſamkeit des Berliner Baumarktes will eben⸗ 


falls den von demſelben erwarteten Erfolg noch immer 
nicht darbieten und conſtatirt der Geſchäftsbericht ſogar. 
trotz des Hingutretens von 42 neuen Mitgliedern, eine 
Abnahme derſelben von 516 gan 557 in 1876. Es 
ſcheint faft, als ob es innerhalb des Vereins an geeig⸗ 
neten Kräften mangele, welche den Zuſammenhang 
zwiſchen dem Baugewerbe und den dazu gehörigen 
Induſtrien aufrecht erhalten. Der Hypotbekenmarkt 
bewahrte bei ftillem Geſchäft die bisherige Phyſiog⸗ 
nomie. Nur für gute Sicherheiten ift Geld reich ich 
offerirt, doch, legt das Privatkapital einen 

ftrengen Maßſtab au die Qualität der zu bes 
leihenden Objecle. Die Zinsraten find wie folgt: 
zu notiren für erfte pupillariſche Eintragungen in 
frequenten. Straßen 5 pt; kleine Abſchnitte in aller⸗ 
feinſter Gegend 4½ 4% pt, entferntere Stadttheile 
5½ bis 6 A. Zweite und fernere Stellen je nach 
Bonität innerhalb der Feuertaxe 54% — 6 — 7 . 
Amortiſations⸗ Hypotheken a 5% — 5% —6 K inclu⸗ 
five Amortiſation. Erftſtellige Ritterguts » Hppotbefen 
innerhalb der pupillariſchen Grenzen 4% bis 4% bis 


bft in eine Spezialdiscuſſion über den vorzulegenden] würde. Dem kann ich aus formellen und fachlichen |zipaliter um Streichung des Paragraphen, even⸗ 3 wurde: Rittergut Sedlinen, Kreis 
> cor li 2 e beng Gründen rs N | 7 50 a wii ne Aba 0 er Irma ; — ben ae 1777 SE od 
us Gelegenheit bieten, ſich über die bezüglichen Anſichten Aenderung der im Reichstage gefaften Beſchlüſſe g. Gneiſt weiſt darauf hin, daß man im 
der Regierung zu inſormiren. Heute können wir dem dringen. Ich bin auch für cue | othe Zuſtändigkeit] Auslande Sanar darauf lege, den Richter Melesrologiſcht Depeſche vom 9. Iebrnar. 
Juſtizminiſter die Ermächtigung nicht ertheilen, weil er ded Reichsgerichts, aber innerhalb der Grenzen der ihm] äußerlich durch eine ehrfurchtgebietende Kleidung 8 Uhr Morgens. 
ſelbſt erklärt hat, heute die Grundſätze wegen Regelung zukommenden Sachen; es kann der Autorität des Reichs⸗ von den Schöffen und dem Staatsanwalt zu Barometer. Wind. Wetter. Teup. O. Dem. 
der Sitze und Bezirke der Amisgerichte noch nicht über: gerichts nur ſchaden, wenn es „überfüttert“ und mit] ſcheiden, weil er andere Funktionen bat. Bei uns Aberdeen .. . 767.1 — ſtill Duaſt 4.40 
ſehen zu können. . GeſeentwurfLandesſtrafrechtsſachen beichäftigt wird. Das gehört] konnte fic) bisher eine Amtstracht nicht einbürgern, Copenhagen 762.9 NW ö leicht ved 1.5 
vorlegen, fo liegt darin auch die Garantie dafür, daß nicht dahin, das Gericht foll ſich mit dem gemeinen | vel unſere Vorfahren ein mehr ſchriftliches und ge] Stodholm . 756,5 NW Oſtark, heiter — 56 
— in den aufzuſtellenden Grundsätzen die Inzereſſen] eutſchen Rechte beſchäftigen. Zudem kann Preußen heimes Verfahren hatten und unſer Land in viele Terris| Haparanda . 747,0 N mäßig bed —12,4 
es Landes und nicht blos die der Juſtizvezwaltung[vicht ohne beſonders zwingende Gründe Vers] ‘orien zerriſſen war. Gerade in Zeiten der politiſchen Petersburg. . | 74421NW fill [wo:tenl|—13,2| . 
berückſichtigt. — Minifter Leonhardt: werde] beſſerungsanträge zu dem Reichsjuſtitzgeſetz ftellen, | Kämpfe empfiehlt es ſich, den Richterſtand auch äußerlich Moskan . 737,5 fill e». — 3,0 
Alles aufbi:ten, um die Sache bis zum 1. October mo bevor dieſes Geſetz in's Leben getreten als einen ehrwürdigen und mnantaftbaren zu kern⸗ Cork 7666 SED friſch bed. 789 
regeln, aber die Schwierigkeiten find gerade infift, Preußen würde dadurch in eine ſchlechte Vichuen.“ In wenigen Jahren werben die anfänglichen Breſte 769,2 friih [Dunft | 301%. 
a außerordentlich groß größer als in dent Stellung den anderen, S e gebracht, Sche ze über die Amtstracht entſchieden aufgehört haben. Que 7710 SW leicht Nebel 5,2 
anderen deulſchen Staaten. Dieſe baben mbift ceive} die auch Schmerzen und beſondete Wünſche haben:] — Abo v. Meyer (Aruswalde) erklärt ſich gegen die Sylt 767,7 W leicht wolkig 39 
aa, e Organifation, während wir eine vierfache bieſe Staaten würden mit Recht der Anſicht fein, doßf neuliche, Aeußerung Reichenſperger's, daß nur der Hamburg... . | 7.83 leicht Nebel 4,7 
. Ein Geſetzentwurf macht dem Juſtizminiſtei] bnen dasſelbe recht iſt, was für Preußen billig. hi. Pöbel“ die Amtetracht der Richter verſpotten werde. Swinemünde. 765,1 NW. mäßig ded. 2,110 
fo eh die Verordnung Bei letzterer — Abg. Win dthorſt (Bielefeld): Die Zaläſſigkeit] Diefer Pöbel könnte ein bedeutender Theil der Bevöll +; Neufahrwaſter 762,1 NNW leicht ded. — 0,9 
fat mete die zeitraubenden Motive ganz weg. einer ſolchen Beſtimmung in dem vorliegenden Geſetze] rung fein, anf den man gerade mit der Amtstracht cir ej Memel. . .| 757,6| NNW ftiirm. wolkig — 20.90 
E Geſetzentwurf ohne Motive kann ich aber doch | iit nicht zu beftceiten, aver fie widerſpricht den allge | Wirkung erzielen will. In wenigen Jahren wird man Paris . 772,7 GO leicht Nebel — 3,8 
nicht vorlegen. — Abg. Schütt: Laſſen wir den $ 20] meinen Normen des Einführungsgeſches zum deulſchen] ſich allerdings an die Amtstracht gewöhnt haben, aber Crefeld . . . 772.5 SW leicht Neb 0.800 
in feiner jetzigen Faſſung fteben, dann werden wir Görichte verfaſſungsgeſetze, welches davon ausgeht, daß] bis dahin wird das Anſeben der Gerichte durch den Karlsruhe 73,5 S leicht Nebel — 24 
nächſten Herbſt über die Site und Bezirke der Amis: alle derartigen Landesſtraſſachen den Provinzialgerichts⸗] Spoit ſchon ſehr erſchilttert fein. (Widerſpruch). — Wiesbaden . . 773.3 SW. leicht ded. — 0,8 
gerichte abzuvotiren und in eine Spezialdiscuſſſon über | töfen überlaffen bleiben ſollen. Der erde n bano Miniſter Leonhardt will weder für, noch gegen die Caſſel . . 772,7 SSd ſtill Regen 0,4 
eventuelle Abänderungsauträge | 85 die einlaufenden | follen keine Schwierigkeiten bereitet werden, die ſoll] Amtstracht ſprechen, hält aber die geſtellten Anträge München . . 772,2 — fill Nebel — 5,3 
een einzutreten haben. Daß dies mit großen ihren freien Lauf haben; denn es ¡ft kaum anzunehmen, für unzweckmäßig. — Abs. Brann (Wiesbaden) bittet Leipzig. . 771,0 WSW fill Nebel 11 
mutráglidteiten verbunden ift, wird Niemand leugnen.] daß die Reichsregierung fo ſchnell auf die Refolution, | ber communis Opinio aller Culturſtaaten, in denen Berlin . 767,1 SW. mäßig Regen 8,6 
— Abg. v. Köller: Der Juſtizminiſter foll in dem vor⸗ dem Reichsgericht die Competenz in dieſen Sachen zu | Öffentliches mündliches Verfahren eingeführt iff, zu folgen. Wien . 769,9 NW. mäßig wo 2,0 
zulegenden Geſetz uur die Grundfäge mittheiten, von übertragen, eingehen wird. Der Name „Berlin“ bat] und auch bei uns die Amtstracht einzuführen. Gerade in Breslan 766,9 NW ftilom. ded 16 
welchen bie Juftiwwerwaltung bei R gelung der Sache allerdings einigen Gindrud gemacht, aber er ift nicht England, wo das Laienelement om meiften bei det Rechts 1) See ruhig. ) Seegang mäßig. 5) Seegang mäßig. 
ausgeht. Eine Spezialdiscuſſion iſt gar nicht nöthig. das durchſchlagende Moment für die Entſcheidung.] ſprechung betheiligt iſt, trägt der Richter eine Amtstracht, ) See unruhig, Nachts ſtürmiſch, 5) See boch 


Wenn man die Einheit der Rechtſprechung in Landes» 
ſtraſſachen betont, warum daun nicht auch die Einheit 
in civilrechtlichen Sachen, die doch mindeſtens eben fo 
wichtig, wenn nich! wichtiger find? Der Paragraph in 
einer jetzigen Faſſung enthält übtigens eine große 
Saconfequenz; denn in den wichtigen Fragen des 
Reichsſtrafrechtes können die Overlandesgerichte ſtets 
mit dem Reichsgericht in Leipzig in Widerſpru 
treten, da beſteht eine 1 Juſtanz nicht. 
Bedenken errege es ihm befonderd, daß es den An⸗ 
ch ſchein baben könnte, als ob es ſich hier um einen 
Ausnahmegerichtshof zu Gunſten der Maigeſetze gegen 
die Ultramontanen handele; man müſſe ſich immer vor 
Augen halten, bag ſich der Spieß einmal umkehren 
könnte. — Abg. Krech bestreitet, daß die Schaffung 
eines ſolchen oberſten Landesgerichtes den allgemeinen 
Normen der deutſchen Juſtizgeſetze wiherſpreche. Gelbft 
die Commiſſion, die doch den Paragraphen gänzlich 
geſtrichen hat, iſt der Anſicht geweſen, daß eine Rechts⸗ 
einbeit nothwendig fei, und bat desbalb eine Rejolution 
a0 de die eine Uebertragung dieſer Competenz 
auf das Reichsgericht fordert. — Abg. Windtborſi 
(Meppen): Es handelt fi um eine eminent politische 
Frage, der man nur das Mäntelchen der Rechlseinbeit 
umbängt, um fie möglichſt harmlos erſcheinen zu laſſen. 
Der Gerichtshof ſei nur eine Analogie des beſonderen 
Senates des Kammergerichts zur Aburtheilnn 
Vergeben höherer Ordnung, beide find Ausnahmegerichte, 
die nicht zur Zierde des preußiſchen Staates bienen. 
Es ift überhaupt nicht nöthig, einen ſolchen Gerichtshof 
zu autoritativen Entſcheidungen zu haben; das können 


deſſelben in „Bauſch und Bogen“ 


Urtheile des Obertribunal8 gewöhnt haben. Wenn ja 
einmal ein Gericht einen ungerechtfertigten Ausſpruch 
thut, fo wird es ſich ſchon durch. das Urtheil 
eines anderen Gerichtes und deſſen wiſſen⸗ 
ſchaftliche Begründung rectificiren laſſen. an 
hat garnicht erwartet, daß Preußen von der angezogenen 
Ausnahmebeſtimmung Gebrauch machen werde. Der 
Zwang der Dinge muß dahin führen, daß alles Criminals 
recht in letzter Juſtanz au das Reichsgericht gebracht 
wird. Ich bin durchaus nüt rasen daß dies geſchieht, 
und ich bin ſogar bereit, wenn b 
will, morgen auf ben Tiſch des Reichstages einen 
Antrag niederzulegen, daß es Preußen geſtattet ſein 
möge, dieſe Strafſachen an das Reichsgericht zu bringen. 
— Miniſter Leonhardt: Preußen verſchmüht es, aus 
der Reichsgeſetzgebung beſondere Vorteile für dia in 
Uniprnd zu nehmen, es liebt keine bojapariſche Clanfel. 
Heiterkeit). Die in Rede ſtehende Beſtimmung iſt von 
tenfen vorgelegt; auf wen ſollte fie denn auch noch 
anders Anwendung finden, als auf Preußen oder 
Baiern! Es liegt alſo nahe, daß Preußen von dieſem 
Paragraphen Gebrauch macht, und zu keiner Zeit bat 
die Regierung den Gedanken gehabt, daß man ihr dieſes 
Recht ſtreitig machen könnte. Ich bitte Sie, den Antrag 


ablehnen. — Bei der A 


! Abſtimmun ird es OL) + 
von der Commiſſion g wird fang ree 
nom 


men. 
Der zweite Antrag a 


m in folgender Faſſung: 
Das . in Berlin iſt ausichlich: 
lich zuftändig für bie 


alle Beſchwerden gegen ic. e kat. 
ande traf 


d | gen Paragragben des Ge 


politifdjer | + 


nur diejenigen wünſchen, die fih an den Druck der I: 


ein Anderer das thun] 32 


ohne daß ſich erſteres dadurch zurückgeſetzt fühlt. Eine e) Staubregen. 


Verſchiedenheit kaun man aber nicht zugeben, entweder 
verwirft man die Amtstracht überhaupt oder fie iſt eine 
gleiche für alle Richter; fonft müßten ſich dieſelben bei 
jeder Verſetzung ummaskiren. (Heiterkeit.) — Die Uno 
träge Gandecker und Lasker werden abgelehnt und 
der $ 88 unverändert an gen ommen; ebenſo die übri⸗ 
y ſcbes. Sodann wird das Geſetz 

im Ganzen definitiv genehmigt. . 

Das Haus genehmigt noch folgende Refolution: 
„Die Staatsregierung aufzufordern, darauf hinzuwirken, 
daß, ſoweit das Bedürfniß nach einheitlicher Recht⸗ 
ſprechung in der Kevifionsinftang fur Landesſtraſſachen 
ſich ergiebt, durch reichsgeſetzliche Regelung die Zuſtän⸗ 
digkeit des Reichsgerichts begründet werde.“ 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Sorſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung, 


E f Aberdeen . 759,4 W. ft bed. 8,91%) 
london, 8. Febrnar. [Schluß⸗Courſe.] Con- Copenhagen 756,4 NNO leicht Schnee 1,0 
feld 95% be. A Reute 73%. Lombarden Stockholm 752,5 WoW mäßig wolkenl— 8,8 

6% SP Lombarb.⸗Prioritäten alte 9½. In Lomb. Haparanda . 751,0 N lleicht wolken — 19.0 
Priorit. neue 9%. Spe Mufien be 1871 85½. 5% Petersbnrg. 143,3 N pr be. — 62 
R. ſen de 1872 843,. Spk Ruſſen de 1875 84%. Silber Moskan 739,7 SO fill bed. 78 
54%. Tuͤrkiſche Anleihe de 1865 8% en Türken de Cork 761,6 BB- leicht bed. 7,812) 
169 8½% ke Vereinigte Staaten Ye 1886, —. Geb Bets | Greli 763,7 W ſchwachſbed. 9,0 
wee Staaten, 5 pk fundirte 104%. Oeſterreichiſche Helder 761,7 SW fill; bed. 30 
S b ctente —. Deſterreichiſche Mapier»Rente —. Sylt 760, [WSW ſchwach 2,9 
6 ang iſche Schat bonds . ungariſche —.— 762,1 ſchwach Nebel 0,4 
Schatvonds g. Emiffion 94%. GR Peruaner —. Swinem 758,8 NW ſchwach Nebel 3,215) 
Spanier 13. — Blagbiscont 1% A Nenfahrwaſſer 756,0 NNW leicht Schnee — 0,8 
Liverpool, 9, Februar, Ran mm olle (Schluß Memel .... 52,8 NNW ftiſch . bed. — 2,014) 
beri h). Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation Faris 764.7 lei bed. — 0,8 
und Sport 500 Ballen. Middl. Upland 676, middl. Erefeld-. 768,4 WSW ſchwach bed. — 0,3 
Orleans 67, middl. fair Orleans 7%, middl. Mobile Karlsruhe 765.5 SW ſchwach Nebel — 8,8 
Or Paris, 9, Far, (Sch Infberiat) sm Regt Fasc.. 88 O88 fü s | 1 
18, 9. r. uß bericht.) 8 ente Caſſe l ; i q > 
13,62%, Anleihe de ists 4057 „Italteniſche Sh München 64.7 ſchwachſbeiter |—11,0 
Rente 7395, Oeſterreich. Goldrente 55, Ungarische Bad 764,4 WSW fill wolkig 18 
Goldrente 78%, Franzoſen 553,75, Lombardiſche Eiſen⸗ Berlin 761.7 W; leicht bed. 3.8 
bahn » Actien 170,00, Lombard. Prioritäten 287,00, Wien 764,6 W leicht wolken“ 1,2 
Türken de 1865 9,10, Türken de 1869 44,60, Türkenlooſe Breslan. . | 761,2 | WRW ſteif 1916 244 
32,20, Ruſſen de 1877 86, Credit mobilier 161, ) See ruhig. ) Seegang mäßig. ) See unrubig, 
panier erter 1256, do, inter. 11%, Suezcanal- Nachts ftürmiſch. ) Seegang mäßig, Nachts Sdnees 


feſt, ur Febr. 30,25, Me März April 30,75 
Mai⸗Juni 31,00, te Mai uguft 31.00. Mehl behauptet, 
zur Februar 66,25, ye Mürz⸗April 66,25, er Mais 
Juni 66.50, Ye Mai⸗Auguſt 66,50. Rühöl behauptet, yer 
ebr. 98,25, der März 97,25, er April 97.00, der 
ww Anguft 95,25, — Spiritus matt, He Febr. 
57,25, Ye Mai⸗Augußt 58,50. 5 
Antwerpen, 9. Febr. Getreidemarkt 


9. Februar. Productenmarkt. Weizen 
ragt 


„r ſchwache me 


Barometer im Norto'ten geftiegen, im Weſten ges 
fallen, obwohl die Unterſchiede im Luftdruck damit 
geringer geworden, hat die nordweſtliche ir nt 
über Skandinavien und Oftdentihland uur theilweiſe 
abgenommen, dieſelbe wehte geſtern Abend an vielen 
ſkandinaviſchen Orten, heute in Memel und Chriſtian⸗ 


fund ſtürmiſch. In Slüd⸗Irland iſt ſtarker Südoſt⸗ o 


wind mit raſchem Barometerfall eingetreten. 


Temperatur hat in Schweden, Weſtrußland und Preußen 


erheblich abgenommen, auch an der Oſtküſte Englands 
iſt leichter Froſt eingetreten. 
Deutſche Seewarte. 


: Meteorologifdje Depelhe vom 10. Februar. 


8 Uhr Morgens. 


Barometer, Wind. Wetter. Temp. O. Dem. 


bien. ) Nebli z 

Das Barometer iſt allgemein gefallen, beſonders 
im Gebiete des hohen Drucks, wodurch die Gradienten 
abgeſchwächt find, In Weſteuropa herrſchen meiſt 

im Often nördliche und weſtliche 
Winde, bie nur ſtellenweiſe ſtark auftreten. Das Wetter 
iſt im Weſten vielfach neblig und nur in Süddentſch⸗ 
land. und Oeſterreich ſtellenweiſe heiter. Die Aenderung en 
der Temperatur find unregelmäßig, aber nicht bedentend; 
in Schweden dauert die Abkühlung fort, auch 
München ift der Froſt wieder ſtärker geworden. 
Deutſche Geewarte, 


ms = 


P 


2 . Homöopathische | Auction an der großen Mühle No. 12 sin Lehrling za 


Rich. Dühren & Co., 


4800) an , Mildtannengafíe 6. 
in unverheirath. Gärtner, der auch als 
& Wirthichafter thätig fein will, kann fich 
melden in Vorwerk 

4735) Lunau bei Dirſchau. 


von etwa 20 mm. Stammſtärke und 


minbefte Im. Dobe qu tauren ot Central-Apotheke, mit Mühlſteinen und Rohmaterial. 


Etwaige Offerten unter Breisangabe pro Dienftag, den 19. Februar er., Vormittags 10 U i 
Si, or | Broligasse 16. _ "A. Hildebrandtiden Coneursmaffe 
einzureichen. a Ueber die P, nelfel'ſche 3 


Danzig, den 9. Februar 1878. 15 fertige franzöſiſche Mühlenſteine, 11 ohne Cementdeckel, 15 ſchleſiſche Mühlenſteine roh 


fahr hi FE Bun A und ausgearbeitet, 1 Paar Glaſurſteine, ca. 500 franzöſiſche Mühlenſteinſtücke, 30 Raten: ERE : vel 4 
Te Königliche Artillerie⸗Werkſtatt. Haar 5 Tinctur. 8 x ñ 9 1 ag ton Bano, eg Herde, (bonn sum “Rant: ſelbſtſländig geweſener 
> = ” Dieſe in ihrer Wirkung wahrhaft wunder ruch 2 offene uppen unter Pappdach meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen. ERNTMO Ss 
N PAs 6 ¡ E ie Lagerung auf Gefahr und Rechnung des Kan ers iſt bis zum 15. März. ; it n, 
Concurs Eröffnung. e te pee: gg a geſtattet. : f > (4750 in der Provinz und namentlich im Ermland 


(4750 
Königl. Krei d I als das Einzige gelten, was feb 
i. een zu de alen ee) Richard Arndt, Johannisgaſſe 56, 
I. Abtheilun währt, wie überhaupt. Dele, Baljem und gter Auctionator. 


Be ede che aller Silane ee, . > 
den 23. Januar 1878, Radhittags 5% Uhr.] Stande find, 5 Haarwuchs zu entwickeln. S f 1 tl 4 E Bettina en 
Can ende bie öl in fnac | Aigen deten out das Würfe enpfohlene Gnd eff in den l lane Fallen, sowie 
Sarl Fensti hierſelbſt iſt der kaufmänniſche mirteſten Aerzten auf das Wärmſte empfohlene * 15 L. f eu. 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah- Tinctur fofort die krankhafte Verſtimmung in ganz vorzüglicher Qualität ei jedem Alter in 14 Tagen vollſtändig und 


lungseinſtellung auf den 20. Januar 1878 der Kopfhaut gehoben, die bei den meiften ES für immer zu befeitigen durch mein unitbere > Schneibemüllerei erfahrener, gut empfohl. 
in cinfimeligen Berwalter der Def pepe Im gu Normales atte aus | empfiehlt one srs te 8 eC inl- Verfahren a mi 

am einftweiligen Verwalter der Maſſe] der Haarwurzeln zu normaler Thätigkeit am. = 
ift der Geſchäftsagent F. W. Rathke bier | geregt und durch tre die Haarwurzeln kräftig W. Ruhemann pet a fahr en, ih enmei er 


(keine Kurfuſcherei). Für den Erfolg über: | wünſcht Stellung als Werkführer in einer 


beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ernährenden Beftandtheile die höchſtmöglichſte , Om 5 h l 
ud hen, Nee ate nl [are eth fe Mee Re a gn a e bee e e dh a Se 
en 9. Februar öpfige haben, wie amtlich beglaubigt, dur . : B u 4833 i. d. _d. Btg. erbeten 
SR an 19 Ube, » biefe Kinetur ihr volles Haar wieder erlangt. Wegebreitſiebe F F. Bauer, pecialift, Ein gebild. junger Landwirth, militar 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gee] Der Verkauf dieſer Tirctur iſt in Flac. zuf 7 


4 
- : > welder jeit 5 Jahren auf größeren 
richtsgebändes vor dem gerichtlichen Gome|l, 2 u. 3 M uur bei Alb. Neumann, pa Reinigen des rothen Klees gänzlich vom Wertheim a. Main, Gütern als A abe Antef 


Armen ⸗Anſtalten und Unbemittelten meen ae 


miſſar Herrn Kreisrichter Reichenau anbe in Danzig, Langenmarkt 8. (4514 Unkraut. Starke ſteht mein Verfahren mit Vergnügen gratis ſowie in der Wirthſchaft thätig geweſen i 
raumten Termine ihre Erklärungen und in äh Wick 5 | ads und feine jetzige Stelle feit 34 Jahren inne 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieses Vers Langjáhrig S4 rtes, en ebe, e — bat, Ale rs 3 — ont quite 8 ieee 


walters oder die Beſtellung eines andern = m Reinigen des Weizens gänzlich von der : iß No. 120 e ‘nich bles 
o A Katee | en a, e te ar 
A uf USERN“ |. A, Zimmer, Rated. mini eee 157 
denjelben zu berufen ſeien. 2 5 481 ’ Wwe. B Wolf 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas LE 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Lefeldt's Sacca-Kaffee Ungewaſcheue Wollen TRE 


4817) we E, W. 
5 N 75 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir Ein gut erhalt. 2 Ja ve 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, enthält keine geſundheitsſchädlichen Be den Herren Gutsbeſitzern, die ſich als praktiſch gebrancht. franz. Billard 


Maſchinenf. als ſelbſtſt. Maſchiniſt fung. hat 
mit Klemp. Arb. chen bef 10 Ls pr 


r der Je. Tandtheile. Hamburg, d. 31. Jan. 1878. era ee mebft Jr dr für 300 de ficht in Noten. falo Maldini bei einem Rol Ban beihäfs 
euſtände bis zum 28. Februar 878 cin Dr Th Wimmel hi Jacob 155 0 J. he vun joe igen Verkauf est tft, ſucht geftügt anf gute Zeugniſſe und 
ſchließlic dem Gerichte oder dem Verwalter 1 ales . y, A — — |Empeblungen eine ähnliche Stellung. Adr. 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, beeidigter Handels⸗Chemiker. Wollhandlung, Königsberg i. Pr. di unter 4743 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Kaufmann, 
welcher 8 Jahre in hieſ. großen Getreide⸗ 
Geſchäften, ſowohl im inn. wie äuß. Geſchäft 
thätig war u ſich während dieſ. Zeit eine 
genaue Kenntuiß vom Getreide u. d. Behandl. 
u. Bearbeitung des}. (auch Prezerabka) erw. 
hat, ſucht, weil er mit e. eig. ausw. Geſchäft 
nicht reuſſirt, von fof. od. 1. April c. Stell. 
als Buchh., Correſp. od. im Außen⸗Geſchäft. 
Gef. Adr. u. 4714 in der Exp. d. Ztg. erb. 


2 Lehrlinge 


für ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft können 
ſich melden bei 
Otto Sohuffert, Dir ſcha u. 


Ein gebildeter junger 
Mann, ee e i te 


Landwirthſchaft auf gr. Gütern Welt: y 
preußens u. der Mark thätig u. mit 


mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben] Wir übernehmen volle Garantie, daß vor» 8 y 
age eee d ee e „Gutes Dichtwerg 
felben gleichberehtigte Oläubiger des Ge aſſerlichen⸗Geſunbheite Mant in Berlin offerte Mit S. A. Hoch, 


meinſchuldners haben von den in ihrem beſtätigt wird. Hamburg, im Febr. 1878. 2556) — Johannisgaſſe 29. 


Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Bun i Lefeldt. Güter⸗ Ra uf. 


— ein — —e— 


Pferde zum Schlachten 


werden gekauft Altſtädtiſchen Graben No. 13. 
ER Hl. Hintz, Roßſchlächter. 
Ein zum 


Ledergeſchäft 


ich eignender Laden mit daranſtoßender 
ohnung, mehreren gewölbten Kellern, 
Bodenraum zu verpachten. Adr. M. N. 


poſtlagernd Graudenz a. d. W. 
Mit 15 800 ME. 
Anzahlung ſucht ein Kaufmann ein Leinen, 
Wäſche⸗, Manufactur, oder Tuchgeſchäft zu 


übernehmen oder als Aſſocie ſich thätig 
zu betheiligen. 


zu machen. (8 


Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Verpachtung. 


Von den zum bicfigat ſtädt. Lazareth Da 
hörigen, in der Dorſſchaft Obra unter No.] 
31 des Grundbuchs Sa Bess Landflächen, 
welche bis zum 31. December v. Y. unter der 
Bezeichnung „Der Ohra'ſche Hof“ an den 
Pächter Brohmer verpachtet geweſen ſind, 
follen 17 Parzellen, darunter 5 Wieſenſtücke, N 
nachdem die in dem Termin am 5. Jan. Sr 2 auch 
A Rees go von sub E 15 1 i repent on ee A daß v (ca 70 1 4 — 5 e 
Theil für unzureichend erachtet worden ſin , ift mit vollftändigem Javentar preiswürdig 
anderweit öffentlich im Wege des Meiftgebotá | hält vom 15. d. Mts ab von Straſchin] zu verkaufen. 


5 Ein auf einer der beſtrenom⸗ 


. nach Prauſt verlege. t b Y, 249 an Budolf Of erten werden unter Chiffre J. B. beit Att 1 
ccc DRA Goce gee tek] m Moe regt 
er bi w . @ 

r e. selhentie Bertanen card, een 0 Geſchäftshausverkauf. Königsberg 1./Pr. erbeten. (4800 Bertin, Poftamt 20. 8 

“e | i , efühlteſten Dank ausſpreche, bitte ich, au : ; a ee Kur; - 
in dem ean hig er ae ean 5 meiner neuen Wohnung mir daſſelbe er» N large No. qu ce ibe Heiraths⸗Geſucz. C R Fp 
e v fido ciguend, | |, Sin {iger Mann, Landwirts, 24 Zabel Ein unberheir. Gärtner 
mit dem n 8 werden, u und Meparaturbanten jeder Art betrauen] worin feit vielen Jahren eine Conditorei mit ay ev. Conf., mit einem nachweisbaren Ber: mit guten Atteſten findet ſofort Stellung in 
die Verpachtungs bedingungen, ſowie Pie in wollen. [ beſtem Erfolg betrieben, iſt anderweitigen mögen von 150 000 . wilnjcht, um ie sl Lewin per marin, (4873 
Flächennachweiſung der ay . Parzellen] Diejenigen Herren Beſitzer, für welche ich | Unternehmens wegen, durch mich zu Se dd verheirathen die Befanntichaft einer ebenfalls] Gehalt 200 Mark. 


nebſt Karte in unſerem II. vermög. Dame zu machen Heirathsl. Damen 


belieben ihre Adr. nebſt Photographie unter 
4737 an die Exped. d. Blattes einzuſenden. 


Strengſte Discretion felbftuerftánblid). 
Heiraths-Gelus. 


in junger Landwirth, von angenehmem 
Aeußern, der das väterliche Gut übe nehmen 
will, ſucht eine Lebensg fährtin Aus Mans 
gel an paſſender Damenbekanntſchaft nimmt 
er zu dieſem heute ¿war [don abgeſchmackten 
Wege Zuflucht, und wolle man keinen An⸗ 


urean auf dem] bisher Bauarbeiten noch nicht ausgeführt] Di : Unkti 

Rathhauſe in den Geſchäftsſtunden zur Ein⸗ habe, bitte ich ebenfalls, fic) vertrauungsvoll Die Bedingungen günftig geſtell. äd 

ſicht ansliegen. mit ihren geſchätzten Aufträgen an mich duar d ichsta t. 
Jeder Bieter hat auf Verlangen des den] wenden zu wollen, indem ich ftets ſchnelle u. F 

Termin abhaltenden Deputirten eine Bie- ſolide Ausführung mit mäßigen reellen in zur 

tungs⸗Caution in Höhe der Hälfte ſeines] Preiſen zu verbinden mich bemühen werde. 4 

jährlichen Pachtgebots im Termin zu erlegen, Frans Gelling, Bauunternehmer. A ri 6 tl age 

widrigenfalls fein Gebot als nicht geſchehen wage er ee un befter Conftruction und Anz. ſich eignendes Grundſlück, mit großem Hof, 

erachtet werden ee 1978 ührung in vier Größen, : raum und Garten, au der Hauptſtraße von 
Li den 31. Januar (vis echtetmüßlen (mit Müblſteinen) in zwei] Graudenz (wird in nächſter Zeit Eiſenbahn⸗ 

— Der Magistrat. rößen, org) gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen 

wie Herren Rübenlieferanten werbe Bern N für Handbetrieb] zu verkaufen. Adr. M. II. poft N 


Eine gebildete muſikaliſche Dame, die in 
allen Zweigen der Haus wirthſchaft ers 
fahren iſt, ſucht geſtützt auf die beſten Em⸗ 
pfehlungen zum 1. April d. J eine Stelle 
als Repräſentantin der Hausfrau und zur 
Erziehung mutterloſer Kinder. 
Adr. bittet man unter 3122 in der Exp. 
d. Ztg. abzugeben. — 
in Hauslehrer (Literat), im ae der 
= beiten Zeugniſſe über den Erfolg feiner 
vieljährigen Thätigkeit als ſolcher, ſucht y 
Oſtern wieder Stellung. Adreſſen 8 5 


hierdurch erſucht, bis zum 14. d. Mts. v rößen, Grandeng a. d. W. (4631 floß hieran nehmen. n nohimoeecb 

i i j Wruckenſchneider empfiehlt ae "es : : ng poſtlagernd. 

e Ben Dre nod nit abariahrenen neo. Zimmermann, Wegen Räumung des le ner Worene ver] Eine Wohnung bon 3 zu⸗ 

Schnitzel von 11 — abgeholt werden wird, Danzig, Steindamm 7. Bauplatzes ol O. I. restante Laskoſoitz ein⸗ 

oder ob fie wünſchen, daß das fie noch Hriespngz. faſchinen aus der Fabrik ſind wir genöthigt unſere Brennmaterialien, zuſenden. Vermögen nicht nöthig. Hateres ſammenhäng. Zimmern, 

«freffende Quantum für ihre Rechnung ver“ a Wu Eise Aden ben wet, a Kohlen, Tor, fämmtliche en Bien Temperament und Muſik Bedingung. Küche und allem Zubehör, 2. Etage, in 

zur pre fal b näßigfeit aus ae om fiehlt und geſchlagenes Hols re edentend ers] Ich ſuche zum 2, April eine befter Gegend nahe der Langgaſſe, ift vom 

ieffan, den 2. Fe ruar 1878, 9 3 E ie a Preiſen zu g oe d eu ti che Bonne oder 1. April cr. ab zn vermieihen, 

Artien-ZunerfabtikLiessau. Danig, Gieinbamm Ro. 2. Deck o Sanggafle 12, Bara 5 eee 

Die Direction: Echleſiſche Mühlen Sandsteine in allen] Haaſe, Melzergafie 2, ſowie auf dem Lagers Kindergärtneri⸗ A unter No. utgegen. — 


Größen u. von feſtem Korn, ichneten, Mattenbuden 29, 
C. Stobbe. Th. Tornier. Otte Riek. endliſdbe 8 nebſt Umſatz⸗ — & F. Tornau, ' 


Muciion Allſtädt. Graben 100. Troseue Miblentimme in allen Größen 10 0 Scheffel Kartoffeln 


die den erſten Unterricht ertheilen kann, für 
3 Kinder von 2½ bis 6 Jahren. 


Frau von Köller. 


ine Wohnung, beſtehend aus 6 
heizbaren Zimmern, Mädchenſtube 
und weiterem Zubehör iſt zum 1. April 


Donnerftag, den 14. Februar er., Vorm empfiehlt J. Zimmermann, ‘fhe Oſſecken in Pommern. (4696 d. J. zu vermictben. Anſicht zwiſchen 
den : a 773 11 "u. 12 Uhr Vormittags, Näheres 
A pare ic gin Suftrage, aim ange 8 DA I (Dabei ſch (004 Eine tüchtige Directrice J Brobbantengae 43 im aden. 


wird vom 1. April ab für ein Putzgeſchäft 
geſucht. Offerten ſind an die Expedition der 
Ostbahn in Marienwerder zu ſenden. 
Noch ‚außerhalb in einem Coufectionss, 
Weißwaaren⸗Geſchäft oder dergleichen, 
wünſcht ein noch junges Mädchen, welches 
aus dem elterlichen Hauſe kommt, eine 
Stelle als Verkäuferin oder Caſſirerin. 
Nah. b. W. Lehmann, Lanenburg / P. 


Eine Jungfer 
mit g. Zeugn. verf., welche ſchneid u. frif. Es wird mein Beftreben fein, dasſelbe 
kann, wird 3. 1. 1 Bot geſucht. Meld. werd. in jeder Weiſe zu rechtfertigen. 

Hundeg. 54 in den Vormittagsſt. entgegengen. | 4865) Minna Langsfeldt. 


Me A A 


N E verkauft 

wegen Aufgabe eines biefigen Schub⸗ und uy ¢ “ae 

Stiefel⸗Geſchäft, welches nur aus Wiener u. UA f H. Wolff, 

bieſiger guter Arbeit befteht, 90 Paar Leder. “E Lindenwerder bei Jaftrow Beſtyr 

-— Bameníticjel, mit Gummizug und Ladbelag, wieder in guter Qualität augelommen| ——-_ — 
100 Baar Damenpromenadenſchuhe, 100 Paar und offerire felbige rt (7126 


Pil m e, arte e dee Albert Neumann. 
Ferner 1 an Rules u. Renae SYlrnptifitttpriiie hf E 
ee, ‚an ben, meifietenben a tout prix Roggenfuttermeh , 
gegen baare Zahlung ber eigern. — 5 
W. EhWaldt, . .. Roggenmehl No. III, 
4905) Burean: Altftädt. Graben 104.— bat in grúperen Besten abzugeben Der Bock⸗Verkauf in 


wo ſoliden Bedingungen finden Ben: 
ſionäre freundliche Aufnahme. Gef. Adr. 
nimmt d. Exp. d. Zig. u. 4887 entgegen. 
Da es meine Abficht iſt, die Penſion meines 

verftorbenen Vaters, des Rentier Schultz 
y Marienburg, der ich ſchon feit einigen 
jahren vorgeſtanden habe, weiter fortan. 
fübreu, fo bitte ich, das dem Eutſchlafenen 
in ſo reichem Maße bewieſene Vertrauen 
auch auf mich zu übertragen. 


w= 


a $ I 77 * 
o x e 
— — 


— 


Kamm, o. „ſich im Haush. nützl. zu 
Ein ehr tücht, Landwirthin m. g. Atteſten 
w. bei 250 A. Geh. z. April gef. durch 
J. W. Bellair, Danzig, Kohlenmarkt 30. 


rr A.. 


Verautwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck vnd Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


> | J. Dahimann Z | — 
X. Bock auctions agen, [meiner Merino Kaum] Einen Erzieher, Pension. _ 
3 Grabe n_ Daunte Weienz|wollgeerde begimut 008 [puta . Ben gm Br 
2 Gr Roſainen si 3 Lehranſtalten vorbereitet, weiſet nach zum 
. zu x offerire = . 450 per 5015 Febrnar er Antritt auf den 1. April die Exp. dieſer] rector Wr. Neumann Fil, Mannhardt, 
A a A Si Ai — flete so ab Kahn bier. (4268 N exin pr. Pranft via Danzig tg. (4898 5 1 ya ae Mastanht pe coaiee 
50 Stück Vollblut - es Ram- y. Wajans, Comtoir: Hundegaffe 102. . . — e haben, 58 : 5 
bionillet⸗Stammes. (4031 rn rtraum in ſehr tüchtiger ſolider Englische und franzöfiiche Converfation vom 
: eer Ziegelei Ruicban Bei jem. DE Bat — Reifender niga Y o aa 
5 Oru aah 3 EC ö 4 , ; 
RO M . & Dirſchan in recht gutes poliſander inn, welcher die re ve Preußen . und geb. Boeszoermeny. 
TTT... , %% mi A 
TUBES LEVASSE UR EN . a , , u . a 5 Heil. Geiſtgaſſe 15 im Laden. ältere „ ge 2 Salait . und frangbfi 2 e 9 
r : yous e * . , , hee e | CGA A Ter + erten eu bert, Y Ache, h 
Ni EL 2 dien + 23.00 + = E E Pi ninos 129 a. Haafenftein & Vogler, Magdeburg. de A aris > — aa bin nem 
Auganicklic ‚durch die ners á be zu faliben Prei 8 . (2658 das Vollkommenste der Neuzeit in öchster 2 Damen (S weſtern) gare 2, U. zu ſprechen. Referenz: Herr 
ae erate hoe E Preis: FF HA. Steinert, Dirſchau. Eleganz ; kostenfreie Probesendung direct | w. in Dau fr. Benutzung 1 Stube u. 8 von ir 8 
‚chem. J, ©). 23, rue de Ia Monnaie, Paris — Ein tidti G * Í aus der Fabrik naeh allen Orten, Leichte chalt : . 
Central bey. be! ELNAIN & Cle, Frankfurt a/M, ger ar ner, Zahlungsweise; bei Baarzahlung besondere 


Ein noch gutes Clavier (Flügel) ist bei] in Blumen⸗ wie Gemüſezucht erfahren, wer: | Vortheile. Preiscourant, Zeugnisse sofort 
mir für 180 & zum Verkauf geſtellt 12 et, kinderlos, ſucht belbigft Stellung. gratis. Th. Weidenslaufer, Berlin, 
be) te, Danzig. | Dorotheenstrasse 88 (grosse Friedrichstr.). 
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